
KOSsSsIı 10OSSOQU stellt eın Deftizıt Theologıe gegenüber der atrıkanıschen
Symbolwelt fest. Weıl alles „Wirkliche“, somıt die SALLZC Welt, Symbol für den
göttlıchen Bereich sein kann, z sıch VO: der Art un: Weıse des Umgangs mıt der
Welt aut dıe Qualität un Intensität des Umgangs mıt .Ott schließen. Wenn 1n der
Wiırklichkeit leben heißt, In Gemeinschaft mıt dem Göttlichen stehen, dann kan: alles
ZU Aussage über .Ott weden. Dıese Deutung VO:  e Wırklichkeit hat die bisherige
Theologıe noch wenig reziplert. Das gleiche ür den tiefverwurzelten Glauben
das Weiterleben der Toten un! die damıt ZUS; a.mmenhängcnden Symbole und Rıten,
dıe IH ERIYO thematisıerte. uch hıer hat die christliche Theologıe den Überhang
Wiırklichkeit noch einzuholen.

Aut den möglıchen Wirklichkeitsgewinn durch stärkere Hereinnahme hinduistischer
Symbole un Rıten 1n dıe chrıistliche Liıturgle verweılst LOKHANDE. EINE Ausführun-
SCH machen deutlıch, die theologische Aufarbeitung der indischen Wırklichkeit
mıt ihrer Vıelfalt kultureller un relig1öser Phänomene TSL noch Anfang steht.

ber die Schwierigkeiten der 1 Kontext der Wiırklichkeit der Volksrepublik
'hına g1bt der Beıtrag VO: MALEK Auskunft. Angesichts der Vielseitigkeit des
chinesischen Kontexts iıst uch hıer die Theologie TSLE 1MM Werden. (sanz anders sıecht
die Sıtuation 1ın Lateimamerika AU!:  D Dıe dortige Wiırklichkeit, ZU) großen Teıl gepragt
VO  — Armut, Unterdrückung, Ausbeutung und Unireiheit, wiıird theologısch iın der
Begegnung mıt dem Wort Gottes praxısnah autzuarbeiten versucht, WI1E COLLET
teststellt.

In der Theologie der Beireiung findet, GOGOLOK, diese Aufarbeitung iıhren
stärksten Ausdruck.

Fazıt: Das Buch g1bt ınen gutlen Einblick 1n dıe Vielschichtigkeit der Wırklichkeit
un dıe Je eigenen Versuche, S1Ee ın einer konkreten Theologıe VOI Ort autfzuarbeiten.
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/5Jährigen Bestehen des Missionspriesterseminars St Augustimn (Verölifent-
lıchungen des Miıssionspriesterseminars St Augustin 38) Steyler Verlag Wort
und Werk Nettetal 1988; 2271

Zum /5jährigen Bestehen des Miıssıionspriesterseminars St Augustin erschien als
Festschrift dieses Buch. Der Herausgeber PRAWDZIK, Rektor der Phılosophisch-
Theologischen Hochschule St Augustin, geht 1n seinem Einführungsbeitrag
(S 7514) auf dıe spezifisch missıonarısche Zielsetzung 1ın der phılosophisch-theolo-
gıschen Ausbildung der Hochschule SVD St Augustin ein.

Er lLäßt deutliıch werden, W1€e sıch die missiıonarısche Zielsetzung der Missionsgesell-
schaft In ıhrer Verpilichtung, dem Sendungsauftrag Christi EFreUu bleiben, unter

Jeweıls veränderten Verhältnissen un Blickwinkeln gewandelt un Je LEL Gestalt
ALLSCHOÖOLTLUIN hat bıs hın ZUI1 heutigen „Bemühen inNne Theologie 1mMm Austausch
mıt den Jungen Kıiırchen“ (S 30ff)

Dıe nächsten 1er Beıträge behandeln grundlegende Fragen miıssionarıscher Theolo-
ıe AdUuS$s unterschiedlichen Perspektiven (S 53-124) „Dıie miıssiıONarısche Dımension der
theologischen Diszıplinen“ (H. BETTSCHEIDER), „Sınn un Ziel der Gründung Arnold
Janssens” MÜLLER), „Dıie Verehrung des Heıliıgen ‚elstes ine missioONaAarısche
Orıientierung“ (H. JUMONT), „Dıe Verpflichtung der Ortsordinarıen für dıe Evangeliste-
LUn der Welt“ (P. ZEPP.

Dem weıten Feld der Inkulturationsproblematik sınd die folgenden vier Artıkel
gewidmet S 25-217) „Menschwerdung ontext der Kulturen“ G} EPKE),
„Anmerkungen ZUL Inkulturationsproblematik“ C} SALMAN);, „rest un Evangelisierung
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Missionspastorale Anmerkungen” (H. RZEPKOWSKI), „Die Ehe indonesıischer Katho-
lıken zwischen der dat und den staatlichen und kırchlichen Gesetzen“ © KÖNIGS-
MANN). Während die ersten beiıden Beiträge grundlegender Natur sınd, veranschau-
liıchen dıe etzten beıden Aaus diesem Themenkomplex Zw eı konkreten Beispielen
Möglıchkeiten un Schwierigkeiten der Inkulturation VOI Ort auf.

Missionspastorale Fragen stehen 1 Vordergrund des abschließenden Teıls
(S 219-32]1 „Die TENzZeEN der natüurliıchen Familıenplanung 1ın den Entwicklungslän-
dern ( KLEIN), „Wege existentieller Verwandlungen des Menschen ın den Relig1i0-
nen  -& f ZAPF), „Naturwissenschaftliche und naturphilosophische Grundeiminsichten als
Voraussetzung überzeugender Glaubensgespräche“ (A ALTEHENGER), „Wandel 1n
Verständnıis un Aufgaben der Missionsprokur“ (G. HUuTH).

Daß eın Jubiläum nıcht L1L1UI ZU Feiern 1St, sondern uch ZUT Besinnung
un F1 Nachdenken anleıten soll, dafür liefern diese dreizehn Beıträge Beispiele Aus
unterschiedlichsten Perspektiven und Erfahrungen. Was die Steyler Missionsgesell-
schaft VO  - der Intention ıhres Gründers her bestimmt, dıe MIiSss2O ad gentes, kommt hier
eindrucksvoll 1n vielfältiger Weılse ZU Ausdruck. So unterschiedlich dıe einzelnen
Beıträge nach Inhalt un Anlıegen uch sind, ıhnen len ist jene VO:  e ihrem Stifter
vorgegebene Zielsetzung gemeInsam, nämlıch der Ausbreitung des Göttliıchen Wor-
tes”, W1E der Name der Gesellschaft schon Sagt, dienen unterschiedlichsten
Kulturen und Sıtuationen, als TtS- und Weltkırche, 1n der Bereitschalft, sıch nıcht LL1UTN

gegenselt1g auszutauschen, sondern uch vonemander lernen.
Wiıe, sagt die Pastoralkonstitution Gaudium el Sspes des IL Vatıkanums, .Ott sıch

„secundum culturam“ geoffenbart hat, nımmMt uch ın Zukunft das göttliche Wort,
dem sıch dıe verpflichtet wıssen, „secundum culturam“ Gestalt dA1l, die
gebotene Inkulturation zieht aufgrund der Vielfalt der Kulturen notwendigerweise
vielfältige Ausprägungen des christliıchen Glaubens nach sıch, dıe nıcht zentralistisch
eingeebnet werden können und dürfen, kommt doch ST 1n der Vieltalt die SALLZC
Fülle des Wortes (‚„ottes ZU Iragen (vgl. Eph 3,181) Dıe Festschrift Theologie ım Dienste
der Weltkirche bringt das auf ihre Weıise exemplarıisch ZU Ausdruck.
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